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drfdjeint Je ®omterätagä unb foftet per ©emefter 0fr. 6.—, per 3at)r 12.

3«ferate 80 tttä. per einfpaltige Sotoneljetle, bei grßfjereti Stufträge*
entfpre^enbeti SRabatt.

Sfirttfy, 3. gîeptemirer 1981.

3ïitf baö, ioaô bit; «idEit meebett fart»,
©otlft b» bett »litf nicfit teijren.

Ba*-broiiik.
©aupolijetlttfie ©erottlt»

gxngett Bet ©taöi 88ti#
würben am 28, äuguji für
folgenbe Sâauprojeîte, teil»

roelfe unter Säebhtgwtgen er»

teilt: I. Dljne ©ebtngungen:
1' ®t. jD. ©ungerbfi&ler, Umbau ©ofroiefenkrage 26,
8. 6; 2, SC, Araber, Terraffenanbau SBtgmannkrage 8,
8- 6; 3. Säaugenoffenfdfaft ©ornbad), ©ofunterfeUerung
urtb (SinridEjtung etner Transformatoren fiation für bas
ftëbtifjjje 3„ ©ornba$kra§e 54 unb 56, 3. 8;
b) itit Säebtngungen : 4. 31, ©ut, Umbau unb ®adjauf<
»ante gortunagaffe 38, 3.1; 5. ©djroetjerifdje SJanfgefeH-
ifluft, ®adjaufbauten ißelifankrage 5, 3. 1; 6- ÄUge-
weine Söaugenoffenf^aft 80*1$» SrfteHung ber @lnfrte=
bung unb teilroeife Dffenljaltung beS SßorgartengebteteS
«utltsbergftrage 29, 31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45,
«' 49, 51, 53, 55, 57, 59, 61, 63, 65, 67, 69, SBeit«
«Upeg 62, 64, 66, 68, 3ttar$roartkrage 16, 18, 24,
f®. 36, 42, 48, 50, ßeiten^oljftra^e 34, 3. 2; 7. 3. Im-
wonu, Umbau 3Ueterftra|e 12, 3- 2; 8, Säaugenoffen*

jW Sanbenberg, 3JteIfrfamiltenljau§ Settenljoliftrafje 27,

2',7 Säaugenoffenfdjaft QueHenbof, jroet ®oppel»
~®9*famlltenl}änfer, ein ^ßofHofal mit 3lebenrfiumen, etn
ptet» unb SSetlaberaum, eine Stemife, brei Säanflofale
«üb ein Treforraum unb teilweife Stnfriebung beS S3or»

gartengebteteS SWbiSftrafje 10/9tenggerftra|e 57, 3. 2;
10. iß. ©afarteßi, Sinfriebung unb teilroeife Dffenljal»
tung beS SBorgartengebieteS SUbtöftrafie 128, 130, 132
unb 134, 3. 2; 11. ©emelnnû^tge Säaugenoffenfdjaft
SReuböbl, 8 ©infamilienbäufer DftbflblMe 65, 67. 69,
71, 73, 75, 77 unb 79, erneute Säeroißigung, 3- 2;
12. ©emetnnflfcige Säaugenoffenfdjaft SReubö^l, ®oppel>
me^rfamilienljäufer 3fibelbabftra|e 90 unb 94, SCbfin»

berungSpläne, 3- 2; 13. „©eloetia" ©djroetjer. Unfall»
unb ©aftpk!djt«33etfidjerung8«9lnkalt, Umbau Säleldjer»

weg 19/Säeetfjooenktage 38, 3- 2; 14. SC. ©orn, @ht<

famifienböufer 3m 9talnb5rjtl 15, 17, 19, 21, 23 unb
25, SCbSnbetungSpläne, 3- 2; 15. SB. <S(§mib»ffitaub,
Umbau ©eeftrafje 279 mit ©tnridjtung jroeiet Sluto»

remifen, 3- 2; 16. <£lj. ©anblofer.©obel, 3 ®oppelmel>t«
familtenbäufer unb ©tnfriebung ftbakrage 19, 21 unb 23,
3. 3; 17. S3. Sßtofer, ©rftellnng non Säaffonen 3&a<

krage 1, 3- 3; 18. 3Jt. gudjs, Srbgefdjogumbau Sang»
krage 21, 3. 4; 19. 3. Säudjer, Refleruœbau Sang»

krage 214, 3. 5; 20. @loor, ©tkeHung etner SBafdj'
Efidje im Refler Qofefkrage 82, 3- 5 ; 21. SC. ©onegger,
Sager» unb SCutoremifengebäube, Umbau beS äBoljnljaufe«
58erf.»9tr. 443 mit Sagerfdjuppen görrlibudtftra^e 160
unb 162, 3. 5 ; 22. Ib. Säudjer, ffilnridjtung einer SCuto»

remife in ber SBerïkatt ©labbadbkroge/Sanboltkrage 7,
3. 6; 23. Säurmag 91.«®., 2 2Wel)rfamilten$äufer unb
Stnfrlebung 3« ber ©ub 26 unb 28, SHeljrfamlltenljauS
mit SCutoremifengebäube Qu ber ©ub 20, SBerfc^lebung,

teilroeife Sßerroeigerung, 3- 6> 24. ©. 3aeobfo^n»3äger,

aller
Handwerke

und
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deren

Innungen
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Un-ààngigss

lZesr-KZftstilstt
rlsn gsssmten l'lvistsi'Lelisft

Direktion: Matter Senn Ktnmer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.—, per Jahr Fr. iZ
Inserate 80 Cts. per einspaMge Eolonelzeile, bei größeren Aufträge»

entsprechenden Rabatt.

Zürich» den 3. September tN31.

Ans das, was dir nicht werde« kann.
Sollst d« den Blick nicht kehren.

Sau-einsM.

»««polizeiliche Bewilli-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 28. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er«

^ teilt: I. Ohne Bedingungen:
l. Dr. O. Hungerbühler, Umbau Hofwtesenstraße 26,
3 6; 2. A. Traber, Terraffenanbau Wißmannstraße 8,
3- 6; 3. Baugenoffenschaft Hornbach, Hofunterkellerung
und Einrichtung einer Transformatorenstation für das
städtische E..W. Z.. Hornbachstraße 34 und 36. Z. 8;
d) Mit Bedingungen: 4. R. Gut, Umbau und Dachauf >

baute Fortunagaffe 38, Z 1 ; 5. Schweizerische Bankgesell-
ichaft, Dachaufbauten Pelikanstraße 5, Z> 1; 6. Allge-
meine Baugenoffenschaft Zürich, Erstellung der Etnfrie-
dung und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebtetes
Entlisbergstraße 29, 31, 33, 33, 37. 39, 41. 43, 43,
47. 49. 51. 53. 55, 57. 39. 61. 63. 65. 67, 69. Weit-
ungweg 62. 64. 66. 68. Marchwartstraße 16. 18, 24.
-m. 36, 42. 48. 50, Lettenholzstraße 34. Z. 2; 7. I. Am-
mann, Umbau Rieterstraße 12, Z. 2; 8. Baugenoflen-
Waft Landenberg, Mehrfamilienhaus Lettenholzstraße 27,
6 .2? 9. Baugenossenschaft Quellenhof, zwei Doppel-
Mehrfamilienhäuser, ein Postlokal mit Nebenräumen, ein
Met- und Verladeraum, eine Remise, drei Banklokale
mw ein Tresorraum und teilweise Einfriedung des Vor-

gartengebtetes Albisftraße 10/Renggerstraße 57, Z. 2;
10. P. Casartelli, Einfriedung und teilweise Offenhal-
tung des Vorgartengebietes Albisftraße 128, 130, 132
und 134, Z. 2; 11. Gemeinnützige Baugenoffenschaft
Neubühl, 8 Einfamilienhäuser Ostbühlstraße 65. 67. 69.
71, 73, 75, 77 und 79, erneute Bewilligung. Z. 2;
12. Gemeinnützige Baugenossenschaft Neubühl, Doppel-
Mehrfamilienhäuser Nidelbadstraße 90 und 94, Abäu-
derungspläne, Z. 2; 13. „Helvetia" Schweizer. Unfall-
und Haftpflicht-Verstcherungs-Anstalt, Umbau Bleicher-
weg 19/Beethovenstraße 38, Z. 2; 14. A. Horn, Ein-
familtenhäuser Im Raindörflt 15. 17. 19. 21. 23 und
23, Abänderungspläne, Z. 2; 15. W. Schmid-Staub,
Umbau Seestraße 273 mit Einrichtung zweier Auto-
remisen, Z. 2; 16. Eh. HandloserHodel, 3 Doppelmehr-
familtenhäuser und Einfriedung Jdastraße 19. 21 und 23.
Z. 3; 17. B. Moser, Erstellung von Balkönen Ida-
straße 1, Z. 3; 18. M. Fuchs. Erdgeschoßumba« Lang-
straße 21, Z. 4; 19. I. Bucher, Kellerumbau Lang-
straße 214, Z. 5; 20. E. Gloor, Erstellung einer Wasch-
küche im Keller Josefstraße 82, Z. 3 ; 21. A. Honegger,
Lager- und Autoremisengebäude, Umbau des Wohnhauses
Vers.-Nr. 443 mit Lagerschuppen Förrltbuckstraße 160
und 162, Z. 3 ; 22. Ad. Bucher, Einrichtung einer Auto-
remise in der Werkstatt Gladbachstraße/Landoltstraße 7,
Z, 6; 23. Burmag A.-G., 2 Mehrfamilienhäuser und
Einfriedung In der Hub 26 und 28, Mehrfamilienhaus
mit Autoremisengebäude In der Hub 20, Verschiebung,

teilweise Verweigerung, Z. 6; 24. H. Jacobsohn-Jäger,
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Umbo« fût Autoremifen @<heuchzetfirage Sir. 64» 3. 6 ;
25. 8*. Rfittimann» Umbau unb ©inricïitung einer Auto«
remife unb teilmelfe Dgenljaltnng beS SorgartengebieteS
3fchoffegrage 18, 3- 6; 26. 91. SR. $ogman», ©tnfrte»
bung Çablaubgrage 29, 3- 6; 27. SB. SRaper < Relier,
An«, Um» unb Aufbau KloSbadfegrage 99» teilroetfe lb»
änberung, SBiebererroägnng, 3- 7 ; 28. Saugenogenfcijaft
©eeifof/®. 1. &. 1. SR. Aft.»@ef„ ©rgellung einer zweiten
SenzhtabffiUfäule bei ber Senzlntanfantage Kreuzgtage
Sir. 15/®ufourgrage, 3- 8; 29. @. ©djjnltheg, Umbau
unb ©tnrichtung einer Autoremife SBonnebetgfirage 71,
3firt«8. /£.. ,* K'

Saulicïje ©rroettenmgeu am San&eSutnfeum in
36ti<h. Saut bem 39. 3ahre8bericht beë ©chmeizerifchen
SanbeSmufeumS in 3*W<§ murben bte Sorarbeiten für
bie bauliche ©rmeiterung beS SanbeSmufeumS mteber
aufgenommen unb gemäg neuen Sßrojetten foU bte

©rmeiterung befielen in bem bis bahln con bem Kanft
geroerbemufeum ber ®tabt beanfpru^ten glügel; in einem

fnteförmigen glfigetanbau» auSgehenb con ber
Slotbroefi«@de beS befte^enben SRufeumS gegen bie ©ihl;
tnjmeieingefc|offigen§aUenbauten, etnerfeits
zur Ibfdfltefjung ber befte^enben ©ebäube gegen bie
Simmat, anberfettS zur Setbtabung beS neuen glügels
mit ber @übroeg=@de beS SRufeumS gegen @ihl unb
Çauptbabnbof, moburdj) zwei neue, geräumige |jöfe ent»
flehen unb ber gefamte ©ebäubefomplej bie mfinfchenS«
werte baultdfje Abgefdhlogenhelt nach äugen erhält. ®le
Saufogen werben auf annähetnb 2 SRiÜionen iranien
beregnet, bie con ber ®tabt 30*1$ aufzubringen feien.
®aju fommen 300,000 ffr. Soften zu Saften beS SunbeS
für bie Qnftaüation ber Sammlungen unb ben ©inbau
ber alten 3i«imer. 3m lefeten 3a|re mürbe bas SRu«
feum non 77,924 tperfonen befuäji, 4679 mehr als im
Sot jähre, barunter oon 271 Söereinen unb <3dualen,

SSofenloIonte SuHingerhof in 3firi$. Auf bem
grogen Sanboieredt jmifd&en ber Söder», £>arb«, Agnes»
unb 39P"gengrage ig im Saufe btefeS 3ah*e§ bie
ftäbtifd&e SBohnfolonle Sullingerljof entftanben, bie
28 Käufer mit 224 SBohnungen umfagt. Sei bem
Saugelänbe, baS geh fdfjon längere 3elt im Segfee ber
®tabt befanb, feanbelte eS gdfe um aufgefülltes Kiesgruben«
areal. ®le nach bem ^rojeft ber Irdfeiteften Künbig
& Detiter ausgeführten Käufer gnb in ber SBeife ben
umgrenjenben ©tragen entlang angeorbnet, bag im Innern
etne groge ©tüngädhe freibleibt, bie ju einer ©ctjul»
fptelmiefe auSgeftaltet metben foil. In ber Söder»
ftrage gehen zwei Reihen oon oier ©oppelhäufern,
an ber AgueSgrage zwei Siethen oon zwei unb fünf
©oppelhäufern, mährenb an ber fjarbgtage etne
Siethe con fieben Käufern ben Slafe abfcfeliegt. ®et
weitaus grögte Seil, nämlidh 212 SBohnungen, enthalten
bret Simmer; btefe SBohnungen ftnb alle nach einem
® i n h e i 181 p p ausgeführt, ©in §auS mit adbt 3roei=
jtmmermohnungen an ber AgueSgrage fliegt an bie
begehenbe Sebauung an. ®te SBohnungeu merben auf
ben 1. Dftober zum Sezuge berett flehen. ®er ëaupt»
etngang *u ber oon Anlaaen umgebauten ©pietrotefe, zuber bie heute noch als ^Sganzlanb btenenbe SBiefe In
einer zmeiten ©tappe auSgegaltet metben foU, mitb burdh
zmet ©rbgefdfjogbauten ganftert fein, bie gdb beibfeitia
an bie begehenben SBofenblöde an ber Säderftrage an«
fdhliegen merben. $n biefen Sorbauten merben bas
Kreisbureau unb etne alïoholfreie SGßirtfdbaft unter»
gebraut. Qn ber Icfefe be§ SuDtngerhaufeS fnmmetrifâ
zum ©tngang ig in ber ©rünanlage ein Sin ber aar»ten h a us oorgefehen. („sr. 3. g«)

©in SRiBionenbau in 38ti^-Sl»6erghl. ©in SR«.
Itonenbau gelangt in lugerghl Z«r Ausführung. Sor

einigen SRonaten bitbete gdh bie ©enogenfdhaft „Koller«
bof", mel(|e bie alte Sßirtfdhaft „§ofe" an ber Çohl»

grage, ferner bas SRegaurant „Turnhalle" an ber ®um«

haBengrage unb ein gegenüber an ber Sanggragt gelegene«

©efdhäftS» unb SBofenhauS ermorben hut. ®aneben be>

Pfet, angrenzenb an btefe ©ebäultcfefetten, ißartifular
Koller brei Stegenfcfeaften zmifd^en Sanggrage unb ®ntn«

hallengrage. ®iefer ganze Komplej mirb nun über«
baut unb zmar mitb ein auSfdhtteglidh als SB a r en»

unb@efdhäftShauS btenenbeS ©ebäube ergellt. Som

luSmage biefeS fünftigen SaumerfeS befommt man einen

ungefähren Segriff, menn man erfährt, bag ber Soben
allein auf zmei SRillionen granfen zu gehen fommi.

Sabeanlage i» ©rlenbadfe (Süticjj). ®ie ©emeinbe«

oerfammlung ©rtenbadfe bemilligte 15,000 gr. für etne

Sabeanlage.

@^uihau§bau in Sertftfeifon (ßüridh). ®te ©ifeul«

gemetnbe Sertfdhifon befdfelog einen ©dfeulhauSbau wit
168,000 gr. Kogenaufmanb. |

SSagernerforgungiattlnge ffir ©ulzbotfe (Sfirtdj).
SRit 49,000 gr. Kogenaufmanb foH für ©ulzbadjj bei

Uger etne SBageroerforgung mit infdhlugmöglidhleit nadh

Sloffifon unb bem ffiblid^en Seil oon KirdEjufier
angelegt merben.

Untbnu beö ©aiaetfeS non Siel. ®a bas Sielet
©aSsoer! bem gegeigerten Konfum nidfet mehr genügt,

ig ein Umbauprojeft ausgearbeitet morben. ®ie

Kogen merben auf 2,1 SRillionen granfen in ber erften

unb 0,6 SRillionen granfen in ber zweiten Sauetappe
beredfenet.

Setljattbluttgett fiber ben Satt eines 3euglj<mfeJ
tu ©urfee (Suzern). SBegen ber ©rgellung etneS großen

elbgenöffifelje« 3eughaufe§ in ©urfee foHen nach bem

„Inzetger 00m IRottal" zwifd^en bem eibgenöffifd^en SRili'

tärbepartement unb bem ©tabtrat oon ®utfee Serhanb«

langen im ©ange fein. Sieben einem 3®ughouä foQen

Anlagen für ißferbefiallnngen oorgefehen fein, wit

beten Sau bei gufianbefommen beS SßrojefteS bereit«

im fommenben §erbg gerechnet merben fönnte.

Kirlfeenrenotiatiott ©erSau (©tfempz)- (Korr.) ®i<

groge tpfarrfirehe im Kurort ©erSau foU einer burdh»

gretfenben Snnenrenooation, eoentuell mit neuem Soben«

belag, neuer Seguhlung unb Reizung unterzogen merben.

Audh ®adfe unb gadh foQen babet auf ihre SRängel un»

terfudjt unb repariert merben. SRit bem llnterfudjj bet

nötigen Slegaurierung, fomie ©tfieKung ber Kogettberedh«

nung mürbe Arcfeiteft 3of. ©teiner in ©dfempj be«

auftragt. 3n Serbtnbung mit biefer SRenooation wifb

audh ber Drgel eine Umarbeitung zuteil, ©ie begehen»

ben gonbS belaufen gdfe: KirdhenrenooaiionSfonbS auf

62,000 gr. unb DrgelreparaturfonbS auf z^tu 20,000

granfen. ©iefe beiben gonbS foQen aber für bie Sogen

ber fRenooation nicht hinreichen.

Sont neuen ©dfeeibettganb in ©Iatn9. (Korrefp)
®te Arbeiten am neuen Seifetbenganb ber ©eweinW

©laruS gehen bem ©nbe entgegen. ®le Anlage wiw

in ihrer zwedmägigen AuSgegaltung bie 3ugWwnn|
ber ©dhüfeen gnben. Db mit bem gänzlich offenen Stone

bas Richtige getrogen mürbe, mirb bie ©rfahrung le|t^
SieQeidht märe eS bodjj oorteilhafter gemefen, ein gebedw»

®pfiem einzurichten. Auf jeben gall pnb bie Sich'ff'
hältnige ber iefeigen Anlage geroaltig beger gegen»'®'

benjenigen be§ alten ©tanbeS. ®er Aufenthalt im ®<F

benganb unb bie Setätigung ber Scheiben (©pgem
©dhaghanfen) merben auc| ffir baS Seigerperfonol
hebltch angenehmer fein.

SanlidjeS an§ bem Kanton Ct. ©aßen. (Nl'
rungsratsoerhanblungen). ©in Alphüttenprojett f»'

26« Mnstr. sîywetz. Ha»dw. Zà«g t.,Meisterblatt") Nr. 28

Umbau für Autoremisen Scheuchzerstraße Nr. 64, Z. 6 ;
25. Fr. Rüttimann, Umbau und Einrichtung einer Auto-
remise und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebietes
Zschokkestraße 18, Z. 6; 26. N. M. Hsgmann, Stnfrie-
dung Hadlaubstraße 29. Z. 6; 27. V. Mayer-Keller,
An-, Um- und Aufbau Klosbachstraße 99, teilweise Ab-
änderung, Wtedererwägung, Z. 7 ; 28. Baugenoffenschaft
Geehof/S. A. T. A. M. Akt.-Ges., Erstellung einer zweiten
Benzinabfüllsäule bei der Benztntankanlage Kreuzstraße
Nr. IS/Dufourftraße, Z. 8; 29. E. Schultheß, Umbau
und Einrichtung eine« Autoremise Wonnebergstraße 71,
Zürich 8.

Bauliche Erweiterungen am Landesmnseum in
Zürich. Laut dem 39. Jahresbericht des Schweizerischen
Landesmuseums in Zürich wurden die Vorarbeiten für
die bauliche Erweiterung des Landesmuseums wieder
aufgenommen und gemäß neuen Projekten soll die

Erweiterung bestehen in dem bis dahin von dem Kunst
gewerbemuseum der Stadt beanspruchten Flügel; in einem

kuieförmigen Flügelanbau. ausgehend von der
Nordwest-Ecke des bestehenden Museums gegen die Sihl;
in zwei eingeschossigen Hallenbauten, einerseits
zur Abschließung der bestehenden Gebäude gegen die
Limmat, anderseits zur Verbindung des neuen Flügels
mit der Südwest-Ecke des Museums gegen Sihl und
Hauptbahnhof, wodurch zwei neue, geräumige Höfe ent<

stehen und der gesamte Gebäudekomplex die wünschens-
werte bauliche Abgeschlossenheit nach außen erhält. Die
Baukosten werden auf annähernd 2 Millionen Franken
berechnet, die von der Stadt Zürich aufzubringen seien.
Dazu kommen 300,000 Fr. Kosten zu Lasten des Bundes
für die Installation der Sammlungen und den Einbau
der alten Zimmer. Im letzten Jahre wurde das Mu-
seum von 77,924 Personen besucht, 4679 mehr als im
Vorjahre, darunter von 271 Vereinen und Schulen.

Wohnkolouie »ullingerhof in Zürich. Auf dem
großen Landotereck zwischen der Bäcker-, Hard-, Agnes-
und Zypreffenstraße ist im Laufe dieses Jahres die
städtische Wohnkolonte Bullingerhof entstanden, die
28 Häuser mit 224 Wohnungen umfaßt. Bet dem
Baugelände, das sich schon längere Zeit im Besitze der
Stadt befand, handelte es sich um aufgefülltes Kiesgruben-
areal. Die nach dem Projekt der Architekten Kündig
àOetiker ausgeführten Häuser sind in der Weise den
umgrenzenden Straßen entlang angeordnet, daß im Innern
eine große Grünfläche fretbletbt, die zu einer Schul-
spielwiese ausgestaltet werden soll. An der Bäcker-
straße stehen zwei Reihen von vier Doppelhäusern,
an der Agnesstraße zwei Reihen von zwei und fünf
Doppelhäusern, während an der Hardstraße eine
Reihe von sieben Häusern den Platz abschließt. Der
weitaus größte Teil, nämlich 212 Wohnungen, enthalten
drei Zimmer; diese Wohnungen find alle nach einem
Tin h eitstyp ausgeführt. Ein Haus mit acht Zwei-
zimmerwohnungen an der Agnesstraße schließt an die
bestehende Bebauung an. Die Wohnungen werden auf
den 1. Oktober zum Bezüge berett stehen. Der Haupt-
etngang zu der von Anlagen umgebauten Spielwiese, zuder die heute noch als Pflanzland dienende Wiese in
einer zweiten Etappe ausgestaltet werden soll, wird durch
zwei Erdgeschoßbauten flankiert sein, die sich beidsettiq
an die bestehenden Wohnblöcke an der Bäckerstraße an-
Stießen werden. In diesen Vorbauten werden das
Kreis bureau und eine alkoholfreie Wirtschaft unter-
gebracht. In der Achse des Bulltngerhauses symmetrisch
zum Etngang ist in der Grünanlage ein Kin der gar-te» h aus vorgesehen. („N. Z. Z «)

Ei« Millionenbau iv Zürich-Außersihl. Ein Mil-Itonenba« gelangt in Außerfihl zur Ausführung. Vor

einigen Monaten bildete sich die Genossenschaft „Koller-
Hof", welche die alte Wirtschaft „Hotz" an der Hohl-
straße, ferner das Restaurant „Turnhalle" an der Turn-
Hallenstraße und ein gegenüber an der Langstraßi' gelegenes

Geschäfts- und Wohnhaus erworben hat. Daneben be-

sitzt, angrenzend an diese Gebäulichkeiten, Partikular
Koller drei Liegenschaften zwischen Langstraße und Turn-
hallenstraßs. Dieser ganze Komplex wird nun über-
baut und zwar wird ein ausschließlich als Waren-
undGsschäftshaus dienendes Gebäude erstellt. Vom
Ausmaße dieses künftigen Bauwerkes bekommt man einen

ungefähren Begriff, wenn man erfährt, daß der Boden
allein auf zwei Millionen Franken zu stehen kommt.

Badeaulage i» Erlenbach (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung Erlenbach bewilligte 15,000 Fr. für eine

Badeanlage.

SHulhausbau in Bertschiko« (Zürich). Die Schul-
gemeinde Bertschikon beschloß ewen Schulhausbau mit

168.000 Fr. Kostenaufwand. I

Wafserversorgungsaulage für Sulzvach (Zürich).
Mit 49,000 Fr. Kostenaufwand soll für Gulzbach bei

Uster eine Wasserversorgung mit Anschlußmöglichkeit nach

Nossikon und dem südlichen Teil von Kirchuster
angelegt werden.

Umbau des Gaswerkes von Biel. Da das Vieler
Gaswerk dem gesteigerten Konsum nicht mehr genügt,
ist ein Umbauprojekt ausgearbeitet worden. Die

Kosten werden auf 2.1 Millionen Franken in der ersten

und 0.6 Millionen Franken in der zweiten Bauetappe
berechnet.

Verhandlungen über den Bau eines Zeughauses
iu Sursee (Luzern). Wegen der Erstellung eines großen
eidgenössischen Zeughauses in Sursee sollen nach dem

„Anzeiger vom Rottal" zwischen dem eidgenössischen Mill-
tärdepartement und dem Stadtrat von Sursee VerHand-
langen im Gange sein. Neben einem Zeughaus sollen

Anlagen für Pferdestallungen vorgesehen sein, mit

deren Bau bei Zustandekommen des Projektes bereits

im kommenden Herbst gerechnet werden könnte.

Kirchemensvation Gersau (Schwyz). (Korr.) Di«

große Pfarrkirche im Kurort Gersau soll einer durch-

greifenden Jnnenrenovation, eventuell mit neuem Boden-

belag, neuer Bestuhlung und Heizung unterzogen werden.

Auch Dach und Fach sollen dabei auf ihre Mängel un-

tersucht und repariert werden. Mit dem Untersuch der

nötigen Restaurierung, sowie Erstellung der Kostenberech-

nung wurde Architekt Jos. Steiner in Schwyz be-

auftragt. In Verbindung mit dieser Renovation wird

auch der Orgel eine Umarbeitung zuteil. Die bestehen-

den Fonds belaufen sich: Kirchenrenovationsfonds aus

62.000 Fr. und Orgelreparaturfonds auf zirka 2l>M
Franken. Diese beiden Fonds sollen aber für die Kosten

der Renovation nicht hinreichen.

Vom neuen Scheibenstand in Marus. (Korresp!

Die Arbeiten am neuen Scheibenstand der GemetM
Glarus gehen dem Ende entgegen. Die Anlage wird

in ihrer zweckmäßigen Ausgestaltung die ZustimmM
der Schützen finden. Ob mit dem gänzlich offenen Stand

das Richtige getroffen wurde, wird die Erfahrung leM
Vielleicht wäre es doch vorteilhafter gewesen, ein gedeckte»

System einzurichten. Auf jeden Fall find die SichM
hältniffe der jetzigen Anlage gewaltig besser gegeuuw

denjenigen des alten Standes. Der Aufenthalt im
benstand und die Betätigung der Scheiben (System MM
Schaffhausen) werden auch für das Zeigerpersonal
heblich angenehmer sein.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. (AE
rungsratsverhandlungen). Ein Alphüttenprojekt!«'
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bie Alp SeheubS, ©emelnbe 3RelS, im Roftenoor»
anklage oon 12,000 gr., fowte ein©rainageprojeEt
SochermooS, ©emeinbe SBalbEitch, im Roftenooran«
filage 0ôtt"16,000 gr., werben genehmigt mtb fnboen«
tionteit.' % ^

Som Rlrdjettban in 8uclj& (St. ©aßen). ©twa
77 m ha# foQ bet ©arm bet neuen eoangelifcijen
Stirpe in Such§ werben, baoon finb 36 m heute be«

teits in 9RauetwetE erftellt. Inf baS total 47 m hohe
ÉauerwerE foil noclj ein 30 m hoher ©urmljelm Eommeo.

Sau eines &angat£ in lltenrljein (St. ©aElen).
3«rjeit wirb auf bem Sauareat ber Aero»St. ©allen,
Slitenr^ein, öftßch beS glughafenS, ein f>angar et.
^eQt, bet bei einem glächenauSmaß oon 16 :16 m jwei
bis btei glugzeugen Unterftanb bieten witb. ®a§ ©in.
gangStor hat etne Sichtweite oon 16 : 4 m. ©rbauet
ftab bie gtrmen Stammbach, SRorfchach (gunbamen»
tlerungSarbeiten), 3öllig, Saugefchäft, Arbon (Eßatent
Çochbogenbau) unb ©ebh. ©abler, gimmerelgeféjSft,
iltenr^ein (Serfchalung). 9Rit biefet Saute wirb nun
eine ber bringenbften Angelegenheiten, bie jur Aufregt'
etfjaltung eines ungeftörten glugbetriebeS gehört, erlebigt,
ber aber bei gefteigertem glugoetïehr unbeblngt etne
foldhe oon größerer ©imenfion folgen bürfte.

gnueu» unb Außenrenooation ber Kirche in Sfto*
gttëberg (St. ©allen), ©te geplante Qnuen» unb Außen»
renooation ber Rir#e foH auf 80,000 granlen zu flehen
lommen. ©le proteftaniifdje unb bie fatholifche Kirchen,
oorfteherfchaft werben bemnächft mit einem bezüglichen
©«lachten an bte Kirchgenoffen gelangen.

Aeubau bet 3fet§«$ ^eilftStten in ©laoabel (©ran»
bünben). ®ie 3ö*#®* |>etlftätten tn ©laoabel planen
bte ©rfteßung etner chirurgifchen RliniE. ©tefe @r»

Weiterung ift im Saufe ber gelt bttnglid) geworben.
Sie AufjichtSîommiffion hot ftcEj ju einem 9leubaa in
©laoabel entfchloffen, ber bte c|it«rgifd)e Abteilung
aufzunehmen hoben wirb. Stach bem Sauprogramm
unb bem tßrojeEt (Serfaffer : ArchiteEt St. ® a bete!
in SaooS) wirb ber SReubau 93Eafc für 60 Patienten mit
noHflünbigen ärztlichen unb wirtfdjaftltchen Abteilungen
unb für 25 bis 30 AngefteHte bieten, ©er Sau zerfällt
In jroei ©eile, einen nach beftmögltcher Sefonnung geri#=
teten SängSbau unb einen In ber äRiite beS leiteten
nach Horben angefchloffenen jQuetflügel für bie SBirtfdjaft,
SSerwaltung unb ben ärztlichen ©tenft. ©er Sau Eann
fpSter batch Anbau ober Anfbau oergrößert werben.
Sie Soften betragen tunb 1,200,000 gr. ©te äftöblle»
tung bürfte auf ungefähr 300,000 gr. zu ftehen Eommen,
|o baß mit etner ©efamtfamme oon runb 1,500,000 gr.
» «ihnen ift. Qn fetner Si|ung oom 26. Januar hot
»et SantonSrat befdjloffen, einen Settrag oon 500,000
|wnîen an ben 9leubau auszurichten, ©azn fommt ein
SnnbeSbeitrag tn ber $öhe oon ungefähr 20% ber
«often, ©a bie Çellftâtten ®alb unb ©laoabel faft zu
?ter Hälfte (45 %) mit ißattenteu, bte auS ber S labt
o»ïi^ fiammen, befefct finb, ift fee in heroorragenbem
fttoße an einem zweclmäßigen Ausbau ber getlftätten
|Jtetefftert. $n Anbetracht beS oom Kanton geletfteten
oe trage® oon 500,000 gr. wirb oorgefchtogen, einen
Seittag ber «tobt in ber $öhe oon 300,000 granEen

f letften, unb zwar tn ber gorm etneS SettrageS à
«>nds perdu, ©er Stabtrat fteßt bem ©roßen ©tabt»

tu biefem Sinne Antrag. („91. 3- 3-")
Sflene ©aubfturamenanftalt auf beut Sanbeuhof bei

ScwK* ^ ^em Sanbenhof bei Aarau ift etne mit
3- fu 8*- Koftenaufwanb erfteüte mobetn eingerichtete
*^ftummenanftalt bem Setrieb übergeben worben.

aus fSeinfelöen. (Korr.) SBenn bte

voh&autätigfeit beS ÉRarEtjïecEenS SBetnfelben im

SjKGEREI» UND HOLZ •BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 2 a
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laufenbeu 3ahre in ein etwas ruhigeres Stabium etnge»
treten ift, unb nicht mehr ben refpeEtablen Umfang an»

genommen hat, wie bteS in ben Iefcten zehn Sahren tn
faft ununterbrochener golge ber gaH war, fo ift ber
SefchäftignngSgrab im Saugewerbe bis heute bennodj}
etn guter geblieben. An SB oh nb au ten ift ein etnzigeS
©halet im ©ebtete ber SRagbenan erftellt worben; zwei
weitere ©infamilienhäufer werben bemnächft an ber
Sleicheftraße (fübltch ber Sahnlinie) in Angriff genommen
werben, ©inen etwas größern SRaum im diesjährigen
Sauwefen nehmen oerfchiebene ©efchäftSum bauten
unb Sienooationeu etn, oon benen namentlich bie
umfangreichen Arbeiten erfotbetnbe UmfteHung ber alten
SBeberet zu etner Rartonnage. gabriE, bte nun im 9Ronat
SSlai ihren Setrieb aufgenommen hat, z« erwähnen ift.
An ber Sahnhofftsaße ift etn weiteres SBohnhauS zu
einem ©efchäflShauS umgebaut worben, womit fleh nun
an berfelben ein ©ef^äft an bas anbere reiht, ©in
weiterer burchgreifenber, ©efchäftSzwecfen btenenber Um»
bau erfolgt gegenwärtig an ber oerEehrSretdjen gelb»
gaffe, wo ber ©haraEter beS Alten unb überlieferten
immer mehr burdj mobetne ©eftaltung zurücktritt, Sticht
ohne ©influß auf baS ©epräge beS DrtSbilbeS ift bie
immer mehr oorbrtngenbe farbige Sehanblung oon Käufer-
faffaben geblteben; ein letjteS Seifpiel hiez« gibt etne

foeben tn oerfchiebene garben getaufte SBohnljauS»
Kolonie ber girma SöleqerhanS & Sie.

pn Ausführung ber britten ©tappe ber Kanali»
fationSanlage hat fleh fett bem grühjahr eine ziem»

ltd) auSgebehnte unb tntenfioe SiefbautätigEeit ent»

widtelt, bte nun oon ben Außenquartieren bis in ben
DrtSEern oorgebrnngen ift. ©te StraßenEanäle finb z«t
Çauptfache erftedt unb mit ben za^lteithett ganSan»
fchlüffen ift begonnen worben. 3m Saufe beS |)erbfteS
bürften btefe Arbeiten beenbet werben unb bamit tritt
baS fübltch beS ©teßenS gelegene DrtSgebtet, wo beftehenbe
Serhältniffe am bringenbften nach Abhilfe riefen, tn ben

©enuß ber tn hpglenifcher Seziehung unfehäfebaren 9Bohl=
tat ber Kanaltfation.

Mefîcnragen in let @enfer Wallt.
tpiaU'tprojett. \ „

(Sorrefponbetiä).

Auf ©runb etner großen Setfammlnng, an welcher
teilnahmen : bie ©efeüfchaft für ©efchichte unb Ardjaeo»
logie, Me ©enfer SeEtion beS fchweizerifchen Ingenieur»
unb ArchiteÊtenoereinS, ^elmatfchuh, l'Association syn-
dicale des architectes, bie RunftgefeDfchaft, war bie Rom.
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dte Alp Scheubs, Gemeinde Mels, im Kostenvor-
anschlage von 12,000 Fr., sowie à Drainagsprojekt
Lochermoos, Gemeinde Waldkirch, im Kostenooran-
schlage vonM,000 Fr., werden genehmigt und suboen-
lioniert. ^ ' z.'

Vom Kircheuban in BuchS (St. Gallen). Etwa
77 m hoch soll der Turm der neuen evangelischen
Kirche in Buchs werden, davon find 36 m heute be-
retts in Mauerwerk erstellt. Auf das total 47 m hohe
Mauerwerk soll noch ein 30 m hoher Turmhelm kommen.

Bau eines Hangars in Altenrhei« (St. Gallen).
Zurzeit wird auf dem Bauareal der Aero-St. Gallen.
Alte urhein, östlich des Flughafens, ein Hangar er-
stellt, der bei einem Flächenausmaß von 16 :16 m zwei
bis drei Flugzeugen Unterstand bieten wird. Das Ein-
gangstor hat eine Lichtweite von 16 : 4 m. Erbauer
find die Firmen Stammbach, Rorschach (Fundamen-
tierungsarbeiten), Zöllig, Baugeschäft. Arbon (Patent
Hochbogenbau) und Gebh. Dudler, Zimmereigeschäft,
Altenrhein (Verschalung). Mit dieser Baute wird nun
eine der dringendsten Angelegenheiten, die zur Aufrecht-
«Haltung eines ungestörten Flugbetriebes gehört, erledigt,
der aber bei gesteigertem Flugverkehr unbedingt eine
solche von größerer Dimension folgen dürfte.

Junen- und Außenrenovation der Kirche in Mo-
gelsderg (St. Gallen). Die geplante Innen- und Außen-
renovation der Kirche soll auf 80,000 Franken zu stehen
kommen. Die protestantische und die katholische Kirchen-
vorsteherschaft werden demnächst mit einem bezüglichen
Gutachten an die Kirchgenofsen gelangen.

Neubau der Zürcher Heilstätten in Clsvadel (Grau-
bänden). Die Zürcher Heilstätten in Clavadel planen
die Erstellung ewer chirurgischen Klinik. Diese Er-
Weiterung ist im Laufe der Zeit dringlich geworden.
Die Ausfichtskommission hat sich zu einem Neubau in
Clavadel entschlossen, der die chirurgische Abteilung
aufzunehmen haben wird. Nach dem Bauprogramm
und dem Projekt (Verfasser: Architekt R. Gabersl
in Davos) wird der Neubau Platz für 60 Patienten mit
vollständigen ärztlichen und wirtschaftlichen Abteilungen
und für 25 bis 30 Angestellte bieten. Der Bau zerfällt
in zwei Teile, einen nach bestmöglicher Besonnung gerich-
teten Längsbau und einen in der Mitte des letzteren
nach Norden angeschlossenen Ouerflügel für die Wirtschaft,
Verwaltung und den ärztlichen Dienst. Der Bau kann
später durch Anbau oder Ausbau vergrößert werden.
Die Kosten betragen rund 1.200.000 Fr. Die Möblie-
rung dürfte auf ungefähr 300,000 Fr. zu stehen kommen,
so daß mit einer Gesamtsumme von rund 1,500,000 Fr.
ìu rechnen ist. In seiner Sitzung vom 26. Januar hat
der Kantonsrat beschlossen, einen Beitrag von 500,000
Franken an den Neubau auszurichten. Dazu kommt ein
Bundesbeitrag in der Höhe von ungefähr 20°/« der
»Hen. Da die Heilstätten Wald und Clavadel fast zu
Mr Hälfte (45°/«) mit Patienten, die aus der Stadt
ourich stammen, besetzt find, ist fie in hervorragendem
äße an einem zweckmäßigen Ausbau der Heilstätten

N.
essiert. In Anbetracht des vom Kanton geleisteten

Be träges von 500,000 Fr. wird vorgeschlagen, einen
Beitrag der Stadt in der Höhe von 300,000 Franken
iu leisten, und zwar in der Form eines Beitrages à

peräu. Der Stadtrat stellt dem Großen Stadt-
in diesem Sinne Antrag. („N. Z. Z.")
Neue Taubstummenanstalt auf dem Laudeuhos bei

?°rou. Auf dem Landenhof bei Aarau ist eine mit

5 Kostenaufwand erstellte modern eingerichtete
^oudstummenanstalt dem Betrieb übergeben worden,

sittliches aus Weiufelde». (Korr.) Wenn die

^ochbautätigkeit des Marktfleckens Weinfelden im

(Universsl-ksliâsâxe àcl. S. M.) 2»

a. s csc. 5. -

laufenden Jahre in ein etwas ruhigeres Stadium einge-
treten ist, und nicht mehr den respektablen Umfang an-
genommen hat, wie dies in den letzten zehn Jahren in
fast ununterbrochener Folge der Fall war, so ist der
Beschäftigungsgrad im Baugewerbe bis heute dennoch
ein guter geblieben. An Wohnbauten ist ein einziges
Chalet im Gebtete der Magdenau erstellt worden; zwei
weitere Einfamilienhäuser werden demnächst an der
Bleichestraße (südlich der Bahnlinie) in Angriff genommen
werden. Einen etwas größern Raum im diesjährigen
Bauwesen nehmen verschiedene Geschäfts um bauten
und Renovationen ein, von denen namentlich die
umfangreichen Arbeiten erfordernde Umstellung der alten
Weberei zu einer Kartonnage-Fabrik, die nun im Monat
Mai ihren Betrieb aufgenommen hat, zu erwähnen ist.
An der Bahnhofstraße ist ein weiteres Wohnhaus zu
einem Geschäftshaus umgebaut worden, womit sich nun
an derselben ein Geschäft an das andere reiht. Ein
weiterer durchgreifender, Geschäftszwecken dienender Um-
bau erfolgt gegenwärtig an der verkehrsreichen Feld-
gaffe, wo der Charakter des Alten und überlieferten
immer mehr durch moderne Gestaltung zurücktritt. Nicht
ohne Einfluß auf das Gepräge des Ortsbildes ist die
immer mehr vordringende farbige Behandlung von Häuser-
fassaden geblieben; ein letztes Beispiel hiez« gibt eine
soeben in verschiedene Farben getauchte Wohnhaus-
Kolonie der Firma Meyerhans à Cie.

In Ausführung der dritten Etappe der Kanali-
sationsanlage hat sich seit dem Frühjahr eine ziem-
lich ausgedehnte und intensive Tiefbautätigkeit ent-
wickelt, die nun von den Außenquartieren bis in den
Ortskern vorgedrungen ist. Die Straßenkanäle find zur
Hauptsache erstellt und mit den zahlreichen Hausan-
schlüssen ist begonnen worden. Im Laufe des Herbstes
dürften diese Arbeiten beendet werden und damit tritt
das südlich des Gießens gelegene Ortsgebiet, wo bestehende
Verhältnisse am dringendsten nach Abhilfe riefen, in den

Genuß der in hygienischer Beziehung unschätzbaren Wohl-
tat der Kanalisation.

BerdeffermW in der Gens« AWndt.
Plan-Projett
(Korrespondenz).

Auf Grund einer großen Versammlung, an welcher
teilnahmen: die Gesellschaft für Geschichte und Archaeo-
logie, die Genfer Sektion des schweizerischen Ingenieur-
und Architektenveretns, Hàatschutz, l'^sscàtion syn-
àà à arvìààs, die Kunstgesellschaft, war die Kom-
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